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SONETT

Für J.R.

Nach vielen Nächten wuchs uns diese Nacht,
die sich nun wölbt in viele Dunkelheiten
und uns verhüllt. Wir stehn in fremder Macht
die unsre halben V/ünsche und die Zeiten,

die wir in kargen Träumen zugebracht,
uns nimmt und uns versenkt in Seligkeiten,
die wir nicht kannten und auch nie gedacht:
Ein schöner Gott kam, um uns anzuleiten.

Er trieb die Liebe uns zum Elberfliessen,

gab unsrer Hand, im Tasten sart zu sein,
und rundete die Lippen uns zu Küssen.

Er schenkte sel'ges Ineinandergiessen,
ein glückhaft inniges Vergessensein
und schliesslich Schlaf und langes Ausruhnmüssen

Johnel Horiswal

Gregorio PrietO, Spanien
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